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— 40 —

dann Notar, in den italienischen Feldzügen Feldschreiber und habe
sich mit dem Berner Niklaus Manuel im Kriegsdienst befreundet.

Cyro gehörte zu den Humanisten, mehrere Freiburger Humanisten
wurden als «Ketzer» verdächtigt und aus der Heimat verbannt, des

Vermögens beraubt oder ins Gefängnis geworfen. Um diese Zeit verliess
auch Cyro seine Vaterstadt und siedelte sich in Bern an. Freiburger
Geschichtsschreiber zählen Cyro zu diesen Vertriebenen, Sulser neigt
mehr derAnsicht zu, er habe sich durch das gutbesoldete Amt anlocken
lassen. Mir scheint die erstere Ansicht richtig, weil sie mit Cyros
Charakter und Stellung zur Eeformation besser harmoniert. Er war
der entschiedenste Gegner der fremden Pensionen, und es gelang ihm.
ein Verbot gegen die Miet und Gaben der Fürsten in Bern in Kraft
zu setzen. P. Cyro war der Vertrauensmann des bernischen Bates,
und wo es galt, an eine Verhandlung einen zuverlässigen Abgeordneten

zu senden, wurde Cyro ausgewählt, so zu den Verhandlungen
mit dem Herzog von Savoyen in Thonon. zu den Verhandlungen mit
Freiburg nach Neuenegg, wo die Waadt mit Bern geteilt wurde 1537.

Cyro war mit seiner Bildung und Bechtskenntnissen den meisten

Zeitgenossen weit überlegen und voll Eifer für Berns Politik. Die
Eefonnationszeit war auch die Blütezeit des Beferendums. In die
Amtszeit Cyros fallen im Kanton Bern 16 Volksabstimmungen,
wozu offenbar Cyros Feder den Text geliefert hat. Cyro war auch der

Organisator des Staatsarchivs und der Staatskanzlei, ein nimmer
ruhender Geist, ein fester Mann in dieser bewegten Zeit. Die politische
Wirksamkeit Cyros, seine schriftstellerische Arbeit für die Eeformation
ist in Sulsers Biographie noch nicht zur Geltung gekommen — es soll
eine Fortsetzung folgen — dagegen hat der Verfasser die Organisation
der bernischen Kanzlei zum erstenmal eingehend und mit
ausserordentlichem Fleiss geschildert. Wenn auch die bernische Politik
stellenweise nicht richtig beurteilt wird, lieferte der Verfasser doch eine

tüchtige Arbeit und wir sind auf die Fortsetzung gespannt. E. Lüth i.
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